
Dr. Elke Warmuth
Institut für Mathematik Sommersemester 2010

Übungen zur Vorlesung
Stochastik und ihre Didaktik (BA)

Thema: Erwartungswert, Varianz bzw. Kugel-Fächer-Modell

7.1 Immatrikulationsnummer endet auf 0, 1 oder 2

Die folgende Seite stammt aus dem Lehrbuch Stochastik, Elemente der Mathematik,
Braunschweig: Schroedel, 2007, S. 82.

Analysieren Sie den Text unter (fach)didaktischen Gesichtspunkten kritisch und stel-
len Sie Ihren Vorschlag zur Einführung des Erwartungswertes einer Zufallsgröße vor.
Legen Sie u.a. Wert auf die Unterscheidung von Beobachtungsebene und Modelle-
bene.



7.2 Immatrikulationsnummer endet auf 3, 4 oder 5

Die folgenden Seiten stammen aus dem Lehrbuch Fokus Mathematik, Band 5, Ber-
lin: Schroedel, 2008, S. 99–101. Das Thema

”
Zufallsgrößen, Wahrscheinlichkeitsver-

teilung und Erwartungswert“ wird durch drei
”
Aufträge“ eingeführt, einer davon ist

das
”
Wissensquiz“.

Nach Klärung des Begriffs Zufallsgröße und Wahrscheinlichkeitsverteilung einer Zu-
fallsgröße folgt dieser Abschnitt:
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Analysieren Sie den Text unter fachlichen und fachdidaktischen Gesichtspunkten kri-
tisch.
Nutzen Sie die Vorlage

”
Wissensquiz“ zur Festigung der Begriffe Erwartungswert,

Varianz und Standardabweichung von Zufallsgrößen. Diskutieren Sie die Bedeutung
des Erwartungswertes und seine

”
Beschränktheit“. Stellen Sie einen Zusammenhang

zwischen Varianz/Standardabweichung und Risiko her.
Lenken Sie Ihre Schülerinnen und Schüler in Richtung auf Wahrscheinlichkeitsaus-
sagen über das Risiko des Senders. Verwenden Sie dabei die gegebene Häufigkeits-
verteilung als Modell.
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7.3 (schriftlich) Immatrikulationsnummer endet auf 6, 7, 8 oder 9

Dem Lehrbuch
”
H. K. Strick: Einführung in die Beurteilende Statistik“. Braun-

schweig: Schroedel, 2008, 2006, S. 57 ist folgende Aufgabe entnommen:

a. Lösen Sie die Teilaufgaben (1) bis (3).

b. Welche Schwierigkeiten vermuten Sie bei Schülerinnen und Schülern, wenn sie
diese Aufgaben lösen sollen? Warum legt der Autor in jeder Teilaufgabe solchen
Wert auf das Adjektiv

”
bestimmt“? Welche abhängigen Zufallsgrößen sind in

jeder Teilaufgabe versteckt?

c. Berechnen Sie für Teilaufgabe (1) den Erwartungswert der Anzahl der Felder,
in denen die Kugel bei 50 Runden mehr als 2 mal liegenbleibt.

d. Es soll nun ein allgemeines Kugel-Fächer-Modell erarbeitet werden, das die drei
Beispiele als Spezialfälle enthält. Welche Kompetenzen sind dabei angesprochen
und wie würden Sie den entsprechenden Unterricht gestalten?
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